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Legende:
Punkte, die mit (A) gekennzeichnet sind, gelten als Ausschlusskriterium. Falls ein Bieter ein Ausschlusskriterium nicht erfüllt, so wird das betreffende Angebot unmittelbar von der Wertung ausgeschlossen. 
Punkte, die mit (I) gekennzeichnet sind, müssen im Angebot ausführlich erläutert und beschrieben werden (Information) (siehe hierzu auch „Hinweise und besondere Bewerbungsbedingungen zum Vergabeverfahren“).
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	Die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk betreibt in Deutschland mehrere Logistikzentren (LogZ). Das zum THW-Landesverband Baden- Württemberg gehörende LogZ in Ulm ist mit einem Schmalganglager mit Induktionsschleife ausgestattet. Für dieses ist eine Erweiterungsbeschaffung von bis zu 2 Schmalgangstaplern (jeweils in „Person zur Ware“- Ausführung) vorgesehen. 
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	Der Auftragnehmer garantiert mit Abgabe des Angebots, dass die angebotenen Geräte und Leistungen allen aktuell gültigen Richtlinien, Normen und Vorschriften bei Auslieferung und Montage entsprechen werden. Aus diesen Vorschriften ggf. resultierende Leistungen, Prüfungen, Nachweise und Dokumentationen sowie sonstige Pflichten sind vom Auftragnehmer durchzuführen bzw. in geeigneter Form zu gewährleisten und im Gesamtangebotspreis einkalkuliert.
Der Auftragnehmer stellt eine EG-Konformitätserklärung aus und sorgt für die CE-Zeichen-Anbringung.
Die Flurförderzeuge sowie deren Funktionsweisen im Parallelbetrieb in der gleichen Anlage/ Gasse müssen den gesetzlichen Vorschriften entsprechen. Hierbei ist insbesondere der Personenschutz zu beachten.
Des Weiteren sind folgende Vorgaben durch den AN zu bestätigen und zu erfüllen:
 Alle Lieferungen und Leistungen des AN entsprechen dem neuesten Stand der Technik.
 Die Geräte und Anbauteile entsprechen den gesetzlichen Vorschriften und den Regelwerken der
Technik.
 Die Unfallverhütungsvorschriften mit ihren Durchführungsbestimmungen, sowie die gültigen und
einschlägigen DIN-, ISO- und/ oder EN-Normen, VDE -Vorschriften, VDI/- und FEM-Richtlinien, EMV-Richtlinien und -Normen, Arbeitnehmerschutzgesetze werden berücksichtigt und eingehalten.
 Alle sonstigen zutreffenden gesetzlichen und gewerberechtlichen Bestimmungen werden eingehalten.
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	Eingesetzte Ladungsträger
Ladungsträger werden im Schmalganglager bewegt:
Euro-Gitterbox:  Einstapeltiefe (mm) 1.240 Breite 835 (mm) max Gewicht 750 (kg ) 
Euro-Gitterbox:  Einstapeltiefe (mm) 1.200 Breite 800 (mm) max Gewicht 750 (kg )
Die angebotenen Geräte müssen über eine Resttragfähigkeit in der Dimension verfügen, dass auch in der obersten Ebene der Schmalganganlage das Maximalgewicht der Ladungsträger gehandhabt werden kann.

Maße im Bestands-Schmalganglager 
Dem Schaubild „Anlage 1“und der zugehörigen Tabelle sind die Maße der aktuellen Schmalganganlage und, soweit relevant, der Halle zu entnehmen. Die Geräte sind so zu konfigurieren, dass alle Maße der Regalanlage und des Gebäudes sicher erreicht, respektive unterschritten werden:
Siehe Zeichnung in der Anlage 1
Mit dem Angebot ist ein zutreffendes Datenblatt nach VDI-Richtlinie 2198, inkl. der Energieverbrauchswerte nach der Normenreihe DIN EN 16796, zu den angebotenen Geräten einzureichen.
Ausführung/ Ausstattung
Die Fahrzeuge sind in der Variante „Person zur Ware“ mit mithebendem Fahrerstand und Schwenkschubgerät mit Gabel-Parallelverschub, hydraulischer Zinkenverstellung und Lastschwerpunktabstand von ca. 600 mm anzubieten.
 
Der Fahrerstand verfügt über folgende Ausstattungsmerkmale:
 Windschutz lastseitig,
 Heizung, max. 2kW (Gebläse oder vergleichbare Technik)
 Personensicherheitsschranken rechts und links sollen für ein ergonomisches Arbeiten im Regal ausschwenkbar (ca. 100 mm) sein
 Sitz umklappbar, idealerweise höhen-, längs- und neigungsverstellbar
 eine Vorbereitung für ein Fahrzeugterminal (ohne Halter) aber mit Ladesteckdose inklusive Stromversorgung
 Spannungswandler, permanent geschaltet, 12 V, mindestens 150 W
 Schreibunterlage ca. DIN A4 mit Klemmleiste
 Ablagemöglichkeiten für Arbeitsutensilien wie Stifte, Kartonmesser und ähnliches
 mindestens ein Getränkehalter
 2 Rückspiegel und 2 LED- Arbeitsscheinwerfer für die Ausleuchtung des Regalfachs, jeweils einmal links und rechts am Fahrerschutzdach
 Hubhöhenvorwahl am Bedienpult.



Der Fahrerstand ist mit einer Not–Absenkung am Aggregatteil der Fahrzeuge auszustatten.
Die Geräte sollen über einen Schlüsselschalter zu betätigen sein. Sie sind mit einem Personenschutzsystem mit Warn- und Schutzfeld auszurüsten, sodass eine Gangabsicherung obsolet wird. Der maximale Bremsweg muss auch bei Höchstgeschwindigkeit des Fahrzeugs unterhalb der Warnfeldlänge liegen. Dadurch dürfen keine gesetzlichen oder normativen Vorgaben verletzt werden.
Die Geräte sollen über eine Warnblitzleuchte auf der Batterieraumabdeckung oder vglb. zur Warnung von Personen ausgestattet sein.
Induktive Leitlinienführung. Ausführung mit Antennenschutz vor der Front- und hinter der Heckantenne. Die Geräte verfügen über eine Gangendsicherung.
Die Geräte sind mit nicht kreidender Bereifung auszuführen.
Ggf. notwendige Batterieausgleichsgewichte sind bedarfsweise zu installieren und im Einbaufall im Angebot enthalten.
Die Antriebsbatterie ist in der Technologie Lithium- Ionen, Kapazität größer oder gleich 40 kWh, auszuführen und jeweils mit einem passenden Ladegerät inkl. Netz- und Ladekabel mit Steckern (bauseitiger Anschluss CEE rot 32 A) anzubieten.
Es wird eine Gewährleistung von mindestens 36 Monate ab erfolgter Inbetriebnahme 
oder 2.000 Betriebsstunden, je nachdem, welcher Wert zuerst erreicht wird, erwartet.
Eine detaillierte Bedienungsanleitung für das Gerät und zusätzliche Dokumente für ggf. zusätzliche Anbaugeräte ist mitzuliefern
Abfrage Wartungskosten während der Gewährleistung
Mit Angebotsabgabe sind des Weiteren die laufenden jährlichen Kosten für Wartungsarbeiten anzugeben, die zum Erhalt der Gewährleistung notwendig sind (im Kommentarfeld oder einem Beiblatt, nicht im Angebotspreis eingerechnet). Hierbei ist von 500 Bh Nutzungsdauer je Gerät und Jahr auszugehen.

Zubehör

Für jedes Gerät ist zusätzlich einen Gabelstapler-Arbeitskorb anzubieten. Dieser muss jeweils folgende Spezifikationen erfüllen:
 zulässig für 2 Personen, zulässige Gesamtmasse ca. 300 kg,
 mit Schutzdach und dreiseitig mit Maschengitter mindestens bis zur Brüstungshöhe,
 Standhöhe in der Plattform bis Unterkante Schutzdach ca. 2.000 mm,
 Einstiegstür nach innen öffnend,
 rutschsichere Arbeitsplattform,
 Stahlkonstruktion,
 Einfahrtaschen mit Bolzensicherung, passend zu den Gabeln des Flurförderzeugs
 mit Werkzeugablage.
Der Arbeitskorb ist im Angebotsformular mit einzupreisen, der Gesamtpreis kann aber zusätzlich separat untergliedert aufgelistet werden.
Über das zur Erfüllung dieser Leistungsanforderungen hinausgehende Zubehör bzw. Ausstattungsvarianten, die etwa die Arbeitssicherheit erhöhen oder zur Energieeinsparung helfen, dürfen freiwillig mit verbindlichem Preis als Optionen angeboten werden. Diese werden nicht in den Angebotspreis einkalkuliert und gehen nicht in die Wertung ein. Standardisierung
Auf angebotene Neukonstruktionen oder Prototypen ist ausdrücklich hinzuweisen. Für ihren Einsatz werden gesonderte Garantiebedingungen verlangt.
Angebotsanlagen
Dem Angebot sind Zeichnungen, Datenblätter, Kataloge o.ä. beizufügen, aus dem die geforderten Baumerkmale des angebotenen Produkts eindeutig hervorgehen.
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 Entladen des gesamten Lieferumfangs und Einbringung in die Halle
 eigene Gestellung von ggf. notwendigem Aufbaugerät (Kran o.ä.)
 Zusammenbau der Komponenten und Einbau der Batterie, inkl. Einstellarbeiten, Funktionsprüfungen und der Inbetriebnahme
Einbringung in die Schmalganganlage, Inbetriebnahme und Funktionsprüfung der Gangendsicherung und Hubhöhenvorwahl
 detaillierte Geräteeinweisung für eine Gruppe von bis zu zehn Personen
 Erstellung eines Übergabeprotokolls.
Als bauseitige Leistung kann die Wasser- und Stromversorgung (230V und 400V mit 16A oder 32A und Wasseranschluss) angenommen werden. Das Montagepersonal darf die sanitären Einrichtungen und Pausenräume des LogZ während der Montage und Inbetriebnahme benutzen.

Bodenplatte
Das langjährig bestehende Schmalganglager wird bereits seit 2009 mit Schmalgangstaplern bedient. Die notwendige technische Beschaffenheit der bauseitigen Bodenplatte ist demnach sichergestellt.
Ein Schleifen der Gänge ist nicht zu berücksichtigen
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	Die Lieferung des Schmalgangstaplers wird bis zum 31.07.2026 gefordert, der optionale zweite Stapler wird ggf. ebenfalls dieses, spätestens nächstes Jahr beauftragt werden.
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Seitens des Anbieters ist anzugeben, ob und in welchem Umfang Ersatz- und Verschleißteile im LogZ eingelagert werden müssen. Für ein ggf. verpflichtendes oder empfohlenes Ersatzteilpaket ist eine Stückliste und ein Preis auszuweisen (jedoch nicht im Angebotsformular einzupreisen). Insbesondere anzugeben ist der für die Ersatz- und Verschleißteilebevorratung notwendige Platzbedarf.
Der Anbieter garantiert für eine Dauer von mindestens 15 Jahren die Verfügbarkeit von Ersatz- und Verschleißteilen für die gelieferten Geräte ab dem Tag der Übergabe an das LogZ Ulm. Die garantierte Bevorratungszeit ist im Angebot anzugeben.
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	3.4                Güteprüfung
	
	
	

	
	1. Die Durchführung einer Güteprüfung der Leistung wird vereinbart.
1. Die Auftragnehmerin hat die Leistung auf vertragsgemäße Beschaffenheit zu prüfen und das Ergebnis zu dokumentieren.
1. Die Güteprüfung erfolgt beim Empfänger. Die Bereitschaft zur Güteprüfung ist der Qualitätssicherung bei der Auftraggeberin zwei Wochen vor Lieferung via E-Mail (QS@bescha.bund.de) anzuzeigen. Der Termin wird von den Parteien abgestimmt.
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